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Engagementförder:innen im Seelsorgeraum 

 

Seelsorgeraum REIN / Josef Opetnik 

“In meinem Seelsorgeraum Rein ging es im ersten Jahr in erster Linie darum, die Akteur:innen 

einmal kennen zu lernen. Gute Gelegenheiten ergaben sich dazu bei den PGR-Sitzungen im 

Seelsorgeraum, Treffen von Arbeitskreisen u.a.m.” (Josef Opetnik) 

 

Ausgehend von diesen Begegnungen ergaben sich schon erste Anfragen, wie beispielsweise für die 

Nachbesetzung eines Mesnerteams in einer Pfarre bei der Erstellung des Profils zu helfen, um 

besser auf potentielle Mesner:innen zuzugehen. Andere Tätigkeitsprofile folgten in 

Zusammenarbeit mit den Menschen vor Ort.  

Neben dem Pastoralplan, bieten vor allem die Ergebnisse der Ehrenamtsumfrage eine wichtige 

Grundlage für die strategische Begleitung der Ehrenamtlichen vor Ort. Unterstützung konnte auch 

gegeben werden, als es darum ging, für das Engagement in Sozialkreis(en) die 

Rahmenbedingungen klarer zu bekommen, um auskunftsfähig zu sein und Interessierten und 

Aktiven mehr Orientierung zu geben. Selbstverständlich ist das Profil auch auf das Zukunftsbild der 

katholischen Kirche Steiermark ausgerichtet.  
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Seelsorgeraum WEIZ / Zita Martus 

“Im ersten Jahr habe ich mich darauf fokussiert eine Bedarfsanalyse zu machen, was brauchen und 

wünschen sich die Ehrenamtlichen wirklich? Welche Strukturen und Rahmenbedingungen sind 

bereits vorhanden? Welche Anerkennung und Wertschätzung braucht es vor Ort?” (Zita Martus) 

 

Regelmäßige Sprechstunden an verschiedenen Orten im Seelsorgeraum mit Wertschätzung und 

zugesagter Vertraulichkeit von Gesprochenem wurden gut angenommen. Sie ermöglichten 

Ehrenamtlichen, für sie wichtige Themen ihres Engagements anzusprechen (Kommunikation, 

Anerkennung,...) 

Gute Unterstützung gab es seitens des Pastoralteams, die den Zugang Pfarren und pfarrlichen 

Gruppen im Seelsorgeraum ermöglichten und förderten. Workshops zur Persönlichkeitsbildung 

und Stärkung; externe Kooperationen mit dem Freiwilligenzentrum in Gleisdorf Chance B 

(gemeinsame Fortbildungen für Ehrenamtliche), Aufbereitung der Ehrenamtsbefragung und ihrer 

Ergebnisse, Engagementförderung und Ehrenamt werden verstärkt thematisiert und kommen ins 

Bewusstsein (Vorträge, Workshops, Pfarrblattartikel, PGR Klausur); Personen konnten in einigen 

Pfarren gewonnen/bestärkt werden, als sog.  Freiwilligenkoordinator:innen vor Ort für 

Ehrenamtliche erste Ansprechpersonen zu sein. Diese sind mit der Engagementförderin im guten 

Austausch und besuchten tw auch gemeinsam mit ihr den Lehrgang Freiwilligenkoordination. Es 

gibt eine Arbeitsgruppe Ehrenamt, die sich regelmäßig trifft, um die Ziele des Pastoralplans im 

Bereich Ehrenamt Schritt für Schritt umzusetzen. Durch einen gemeinsamen digitalen Ordner, wo 

alle Freiwilligenkoordinator:innen zugreifen können, gibt es vermehrt Austausch. Es ist eine 

Hilfestellung, da jede Pfarre voneinander lernen kann und auch nicht alles für sich selbst erstellen 

muss (siehe Tätigkeitsprofile, Dankeskarten etc.) Auf der Homepage des Seelsorgeraums findet sich 

nun auch das Thema “Ehrenamt”. Christoph Doppelreiter erlebt die Engagementförderin als 

wichtige und hilfreiche Ergänzung zum gemeinsamen pastoralen Auftrag im Seelsorgeraum. Zita 

Martus kann aufgrund ihrer Zeitressourcen Notwendiges im Bereich Ehrenamt tun, wozu den 

Seelsorger:innen die Zeit fehlt.      

Eindruck Workshop Seelsorgeraum Weiz: 

         

Homepage Seelsorgeraum Weiz: 



   
 

Barbara Krotil, Projektleitung  “Engagementförder:innen im SR” Graz, 31. August 2024 6 

 

 

Pfarrzeitung *Arzberg- Passail – Fladnitz*  zum Thema Ehrenamt: 

Einladung Arbeitsgruppe Ehrenamt:           Dankeskarte für den Seelsorgeraum Weiz: 

          :  
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Seelsorgeraum Knittelfeld / Angelika Egger-Wolf 

“Kennenlernen und einen Überblick erlagen, sowie mich und meine Tätigkeit vorzustellen galt 

anfänglich meine Aufmerksamkeit. In zahlreichen Zusammenkünften konnte ich Bewusstsein dafür 

schaffen, dass jedes Engagement Gestaltung bedarf und wir sinnvolle Werkzeuge 

(Engagementlandkarte, Tätigkeitsprofile, Engagementkarten, usw.) zur Hand haben, um gute 

Rahmenbedingungen zu ermöglichen. Der Seelsorgeraum und die Pfarren sind in meiner Vision ein 

attraktiver Ort für zeitgemäßes Engagement: Wir bieten Engagement mit Sinn und sicherem 

Rahmen für alle.” (Angelika Egger-Wolf) 

Die Engagementförder:in konnte im ersten Jahr gute Kontakte herstellen – auch zu 

Pfarren/Pfarrern, die eigenständig im Seelsorgeraum verankert sind (Seckau, Großlobming,  

Kleinlobming und St. Marein).  Durch Input in diversen Gremien (Pfarrgemeinderatssitzungen, 

Wirtschaftsrätetreffen, Pastoralteamsitzungen usw..) konnte Aufmerksamkeit und 

Bewusstseinsbildung für das Thema “Ehrenamt” geschaffen werden.  

Vernetzungstreffen von Engagierten im Seelsorgeraum, sowie Austausch mit außerkirchlichen 

Institutionen wurden umgesetzt und fördern das Bild der Kirche als attraktiver Ort für zeitgemäßes 

Engagement. Das Netzwerk zu anderen Organisationen und Vereinen weitet auch die Perspektive 

der im Seelsorgeraum handelnden Ehrenamtlichen.  

In manchen Fällen konnte Angelika Egger-Wolf Engagierten dabei helfen, im bisherigen Ablauf 

Klarheit und Transparenz hineinzubringen. Dadurch konnten Konflikte reduziert werden. 

Auch im Todesfall einer ehrenamtlichen Gruppenleiter:in konnte sie die Ehrenamtlichen dabei 

unterstützen, wie sie ihr weiteres Engagement anlegen möchten. 

In einem bewusst partizipativ angelegten Projekt konnten Ehrenamtliche im Bereich der 

Kinderpastoral wirksam werden – und verfügen nun über sog. “Startkoffer” mit Materialien, die sie 

für ihre Arbeit nützen können.  

In Konfliktsituationen konnte sie Gespräche führen und mit den Ehrenamtlichen Lösungswege 

finden.  

Weiteres: Tätigkeitsprofile für Engagements, die Verankerung “Ehrenamt” auf der Homepage des 

Seelsorgeraums (damit auch Neuzugezogene, die nicht direkt angesprochen werden können, sich 

so informieren können), die Erhebung von Engagementmöglichkeiten in den  Pfarren und 

Sprechstunden für Ehrenamtliche in den Pfarren vor Ort. Angelika forciert die Erhebung der 

Kontaktdaten der Engagierten und Ansprechpersonen in den Pfarren, um Gruppenstrukturen 

sichtbar zu machen und Ansprache zu erleichtern. 
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Seelsorgeraum GRAZ-OST / Eva Maria Herzog (seit 1. Jänner 2024) 

"Meine letzten 8 Monate waren voller Eindrücke, Einblicke und Ideen. Was gibt es in den jeweiligen 

Pfarren? Was wünschen (Anerkennung, Wertschätzung etc.) sich Ehrenamtliche? Und was kann ich 

dazu beitragen, dass es für Engagierte leichter wird, ihr volles Potential zu leben?” (Eva Herzog) 

 

Eva Maria Herzog hat erst mit Anfang Jänner begonnen und kann daher erst auf 8 Monate 

zurückblicken.  

Durch ihren Auftrag für den gesamten Seelsorgeraum zeichnet sich eine Art Brückenfunktion ab.  

Die Engagierten nehmen trotz dieser kurzen Zeitspanne Frau Herzog als Ansprechperson für EA-

Themen wahr. Tätigkeitsprofile und Engagementkarten (vgl. Rein) wurden bereits erstellt und zur 

Kommunikation in die Schaukästen des Seelsorgeraums gegeben. Ebenso eine ansprechende 

Übersicht von Engagementbereichen (s.u.). Mittels einer Whats-App-Gruppe für Ehrenamtliche, 

die sie eingerichtet hat, können Engagierte kurzfristig informiert werden. Als jemand, der “von 

außen” kommt und somit eine “neutrale” Perspektive einnimmt, ist es für Ehrenamtliche leichter, 

sich auszusprechen – v.a., wenn sie wissen, dass es vertraulich behandelt wird. Das Thema 

Ehrenamt und Engagementförderung ist nun verstärkt auch im Pastoralteam präsent, durch die 

Anwesenheit von der Engagementförderin. 

 

Auch Treffen von Ansprechpersonen in Mariatrost, Austauschtreffen von Ehrenamtlichen in den 

anderen Pfarren, Kennenlernen von ehrenamtlichen Gremien und die Einführung von 

Willkommensmappen (mit Willkommensbrief u.a.m.) für Ehrenamtliche, die neu beginnen 

prägten die ersten 8 Monate. Weiters gibt es seit September eine Workshopreihe zur 

Persönlichkeitsbildung für alle Ehrenamtlichen im SR und auch das Thema “Ehrenamt” ist auf der 

Homepage des Seelsorgeraums präsent. Eine Vernetzung über den Seelsorgeraum hinaus wurde 

forciert durch die Teilnahme am Netzwerk der Stadt Graz und einer Kooperation mit der Caritas 

Steiermark – somit verbindet sich kirchliches Engagement auch mit anderen Trägern. Am 10.10 

wird Frau Herzog bei der Praktikums- & Freiwilligenmesse 2024 “Engagiert!” den Seelsorgeraum 

Graz-Ost präsentieren.  
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Seelsorgeraum Vorau / Elisabeth Glatz (seit 1. Jänner 2024) 

“In meinen ersten Monaten habe ich viele Gespräche geführt, auf deren Basis wir bereits einige 

Projekte gestartet haben, unter anderem einen ‘Mitgestalten’ Menüpunkt auf der SR-Website und 

eine Materialdatenbank auf Onedrive. Jede Schulung in unserer Veranstaltungsreihe ‘Mitgestalten!’ 

wird (zusätzlich zu den pastoralen Inhalten) Themen aus der Engagementförderung anbieten, um 

diese bei den Menschen im SR vorzustellen und den Grundstein für die weitere Arbeit zu legen.” 

(Elisabeth Glatz) 

 

Auch Frau Glatz kann nicht auf ein ganzes Jahr, sondern auf 8 Monate zurückblicken. Dennoch gibt 

es erste Zeichen der Veränderung. Das Seelsorgeraumführungsteam nimmt eine positive 

Grundstimmung und gutes Klima wahr, dass allein durch die Anwesenheit von Frau Glatz 

entstanden ist. Das schon zuvor (vor Arbeitsbeginn von Frau Glatz) geplante Ehrenamtsfest am 22. 

September 2024 für den gesamten Seelsorgeraum Vorau wurde von der Engagementförderin 

aufgegriffen um beim Fest das Thema Ehrenamt noch mal besonders zur Sprache zu bringen. So 

können sich die anwesenden Ehrenamtlich noch besser kennen lernen und mehr darüber erfahren, 

wer sich wie, wo und seit wann engagiert.  

Die KMB-Gruppe einer Pfarre konnte sie gut unterstützen und Anregungen geben, wie sie als 

Gruppe für andere interessant und wieder attraktiv werden können. Die Unsichtbarkeit vieler 

Gruppen und Engagementmöglichkeiten zu beenden ist ein erstes Vorhaben. Ehrenamt und 

Möglichkeiten zum Engagement müssen sichtbar sein – so wird die Homepage als ein Ort 

sukzessive dazu genützt. Ein allen EA zugänglichen digitalen Ordner (ONE_DRVIE) wurde 

eingerichtet, wo Engagierte wichtige Materialen für ihr Engagement jederzeit vorfinden bzw. 

hineinstellen können. Auch in Vorau galt die erste Zeit ganz stark dem Kennenlernen von 

Engagierten und Verantwortlichen im Seelsorgeraum. Aus vielen Gesprächen ergeben sich dann 

Anliegen, die weiterverfolgt (s. KMB, Chöre) werden. Die Bewerbung der Ehrenamtsbefragung 

wurde als Möglichkeit der Begegnung und des Kennenlernens genützt. Die Feststellung, wer alles 

ehrenamtlich engagiert ist und dieses Wissen zu sichern (digital) ist ein Großprojekt, dass Frau 

Glatz bereits in Angriff genommen hat.  

(Entwurf Dankeskarten im Seelsorgeraum Vorau) 
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